
152 Krieg m. Ptolemäus. Pharnakes. Schlacht b.Zela.

brachte, wandte er sich ab mit Schmerz und Abscheu, und
als man ihm dessen Siegelring übergab, konnte er sich der
Thränen nicht enthalten. Er entschied die Thronstreitig¬
keiten des Ptolemäus und seiner Schwester Kleopatra dahin,
daß beide, wie es das Testament ihres Vaters bestimmt,
zusammen regieren sollten. Deswegen sing Ptolemäus eilten
Krieg gegen Cäsar an und brachte Alexandria, wo Cäsar
in der Königsburg sein Quartier genommen, zum Aufstand.
Cäsar, der nur 4000 M.'bei sich hatte, wurde belagert und
kam in die größte Gefahr. Als er eines Tages in einem
Gefechte sich gezwungen sah, sich mit einem Teil seiner
Leute in die nahen Fahrzeuge zu werfen, und fein Fahr¬
zeug zu sinken begann, sprang er ins Wasser und schwamm
200 Schritte weit zu einem andern, indem er in der einen
Hand eine wichtige Papierrolle über dem Wasser emporhielt.
Endlich langten beträchtliche Verstärkungen für Cäsar an;
Ptolemäus wurde in einer Schlacht besiegt und fand auf
der Flucht seinen Tod im Nil.

Ehe Cäsar nach Rom zurückging, mußte er noch nach
Kleinasien ziehen, um Pharnakes, bett Sohn des Mithri-
dates, zu bekämpfen. Dieser hatte bie Wirren im römischen
Reiche benutzt, um von bem bosporanischen Reiche aus, bas
ihm Pompejus nach betn Tobe seines Vaters gelassen, in
Pontus einzufallen ttrtb sich dieses Lanbes wieber zu be¬
mächtigen. Cäsar schlug ihn mit wenigen Truppen in ber
Schlacht bei Zela. Die Schlacht war hart und schwierig;
aber der ganze Krieg hatte nur 5 Tage gedauert. Cäsar
schrieb att einen Vertrauten in Rom die bekannten Worte:
Veni, vidi, vici, „ich kam, sah und siegte". Pharnakes würbe
auf ber Flucht von einem seiner Statthalter ermorbet.

XXXV. ßäsars weitere Kriege und sein Jod.
47—44 v. Chr.

Rachbem Cäsar ben Osten beruhigt und einigermaßen
geordnet hatte, kam er nach Rom zurück, im Septbr. 47.


